Resolution des Studierendenparlaments der JLU Gießen vom 13.01.2011

Das Studierendenparlament der Justus Liebig Universität Gießen erklärt sich solidarisch mit dem Studierendenparlament der Fachhochschule Frankfurt am Main, die demokratische Ordnung in der Verfassten Studierendenschaft zu erhalten. Die Tatsache, dass der Ältestenrat nachgewählt wurde, ermöglicht es, die zahlreichen Wahlbeschwerden zu prüfen und gegebenenfalls Neuwahlen einzuberufen. 

Des Weiteren verwahrt sich das Studierendenparlament antidemokratischen und rechtspopulistischen Positionen. Hintergrund ist die letzte StuPa-Sitzung der FH Frankfurt am Main vom 16.12.2010, bei der es aufgrund der geplanten Neuwahl zweier Mitglieder des Ältestenrates unter anderem zu sexistischen, homophoben, rassistischen Äußerungen und Gewaltandrohungen kam.

Demokratische Gremien implizieren eine Freiheit von jeglicher faschistischer Ideologie. Faschismus darf sich nirgends wo  - auch nicht an unseren Hochschulen -  etablieren.

Einstimmig beschlossen

